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Jahreslosung 2026  

   Gott spricht: 

Siehe, ich mache alles neu! 

Offenbarung 21,5 



GOTT SPRICHT: SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!  

(Offenbarung 21 Vers 5) 

Die neue Jahreslosung stellt mir eine atemberaubende Hoffnung vor 

Augen; eine Hoffnung, die mein Denken und Fühlen weit übersteigt: 

Gott wird eines Tages – dann, wenn er es für richtig hält – Himmel 

und Erde vollkommen neu schaffen.  

Die Nachrichten in Fernsehen und Internet belegen dies tagtäglich: 

Aus unserer alten Welt wird keine neue Welt entstehen – ohne Krieg, 

ohne Leid, ohne Tod. Auch nicht auf dem Mond oder dem Mars. 

In Gottes neuer Welt aber ist das unerbittliche Gesetz erledigt, dass 

alles, was lebt, -sterben muss. Ad acta gelegt sind dann alle bösen 

Gedanken, Worte und Taten, unter denen Menschen gelitten haben; 

und mit denen sie anderen Leid zugefügt haben. 

Denn Gott selbst wird dann ganz bei seinen Menschen wohnen – 

nicht mehr schmerzlich fern von uns, sondern mitten unter uns. Wie 

eine Mutter wird Gott allen Tränen von -unseren Augen abtrocknen. 

Und liebevoll wird Gott uns trösten: „Nun musst du nicht mehr wei-

nen, denn alles ist jetzt gut. Auch brauchst du keine Angst mehr zu 

haben, denn „,der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei 

noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergan-

gen.‘“ (Offenbarung 21 Vers 4) 

Dies ist keine Vertröstung, die mich blind macht für die Gegenwart. 

Diese Hoffnung öffnet mir die Augen und gibt mir Kraft für heute. Da-

mit ich getrost und tatkräftig in diesem neuen Jahr unterwegs bin – 

unterwegs in Gottes gute Zukunft für alle Menschen. 

Text: Reinhard Ellsel 



Termine im Januar und Februar 

Am 19. Januar sind die Frauen aus unserem Kirchge-
meindebund (die sich für die Junge Gemeinde zu alt und 

für den Seniorenkreis zu jung fühlen) nach Bretnig eingela-
den zum Thema    „FairHandeln—Wirtschaft auf Augenhöhe?“ 

Der Abend für Frauen am 16. Februar findet in Fischbach zum Thema 
„Begegnung mit Bonhoeffer“ statt.  
Beide Abende beginnen jeweils um 19.30 Uhr 

Wiederholung Krippenspiel 

Weil Weihnachten noch lange nicht zu Ende ist, wiederholen Kinder 
und Jugendlichen am 04.01. um 16.00 Uhr in Wallroda im Gottes-
dienst das Krippenspiel vom Heiligen Abend (in Wallroda). Die Kinder 
der Adventskurrende gestalten diesen Gottesdienst ebenfalls aus. 

Weihnachts„ausklang“ 

Zu einem musikalischen Gottesdienst wird am 11.01. um 16.00 Uhr in 

die Kirche nach Fischbach eingeladen. Kantorei und Instrumentalkreis 

lassen noch einmal weihnachtlichen Lieder und Weisen erklingen. 

Keltische Messe 

Nach der erfolgreichen ersten Aufführung wird die Keltische Messe 

wieder am Sonntag, 01.02.26 um 16.00 Uhr in der Kirche in Bretnig 

erklingen. Auch dieses mal werden die Chöre von Arnsdorf- Fischbach- 

Wallroda gemeinsam mit dem Chor von Großröhrsdorf- Kleinröhrsdorf 

und verschiedenen Instrumenten musizieren. Lassen Sie sich einladen 

in die große Kirche von Bretnig. Hierhin weicht die Kirchgemeinde 

Großröhrsdorf öfter mit sehr großen Gottesdiensten aus, da die neue 

Kirche noch in Planung ist. 

Familienkirche 

Am 18.01. wird um 10.00 Uhr erstmalig in die Dorfkirche Arnsdorf 

zur Familienkirche eingeladen mit dem Thema  "Bei Gott zu Hause" 



KV-Sitzung                Dienstag, den 13.01.+ 03.02.2026 19:30 Uhr in Arnsdorf  

Gemeindehaus Arnsdorf 

Instrumentalkreis     montags,     18:00 Uhr  
UHU-Kreis     am 2. Dienstag im Monat 
     13.01. + 10.02.   14:30 Uhr  
Volksliedersingen   am 4. Mittwoch im Monat 14:30 Uhr 
Posaunenchor   mittwochs     18:30 Uhr 
Kantorei Arnsdorf-Fischbach  donnerstags   19:30 Uhr 

 

Pfarrhaus Fischbach  
Frauendienst   21.01. + 18.02.    14:30 Uhr  
Offener Handarbeitstreff 28.01. + 25.02   19:30 Uhr  

 

Pfarrhaus Wallroda   
Frauendienst     07.01. + 04.02.    14:30 Uhr 
Kirchenchor    dienstags     20:00 Uhr  
Handarbeitstreff   2. + 16.01. und  6. + 20.02.   19 Uhr 
Bücherausleihe   2. + 16.01. und  6. + 20.02.   18 Uhr 
 
Christenlehre: . 
Kl. 1-3 montags  14:15 Uhr in Fischbach  
Kl. 4-6 montags  15:45 Uhr in Fischbach 
Kl. 1-4 donnerstags 15:30 Uhr in Arnsdorf 
 
Konfirmandenstunde  in Großharthau (am Volkspark 3) 
Klasse 8  donnerstags 16.15 bis 17.15   
Klasse 7  donnerstags 17.35 bis 18.35   

Junge Gemeinde dienstags 17:30 Uhr in Fischbach 

Angebote und Unterricht der Gemeinde 

Singen, Beten, Stille  
Herzliche Einladung zur Taizé - Andacht 
Freitag, am 30. Januar + 27. Februar um 19:30 Uhr 
 in der Versöhnungskirche Fischbach  



Dank und Fürbitte 

Aus diesem Leben abberufen wurde 
 

Gudrun Marschner geb. Fasold aus Fischbach im Alter von 90 Jahren 
 

Aber ich weiß, dass mein Erlöser lebt  (Hiob 19,25 ) 

Dankeschön sagt unser Kirchenvorstand allen haupt- und ehrenamtli-
chen Mitarbeitern in unserer Gemeinde. Danke für allen Einsatz in der 
Vakanzzeit: bei der Pflege der Pfarrhäuser, Reinigung der Kirchen, Aus-
teilen der Kirchennachrichten, Öffentlichkeitsarbeit, allen musikali-
schen Gruppen, Gestaltung und Organisation der Gruppen und Kreise 
und der Gottesdienste und DANKE FÜR ALLE GEBETE, die unsere Ge-
meindearbeit unterstützen. Wir sind froh, dass die Arbeit unserer Ge-
meinde auch in dieser Zeit fortgeführt wird. Gerne möchten wir allen 
Helfern eine Losung schenken. 
Der traditionelle Mitarbeiter- Dank am Anfang des Jahres in der Flinken 
Pfanne kann leider 2026 aus räumlichen und organisatorischen Grün-
den nicht in gewohnter Form stattfinden. Der KV sucht nach einer an-
deren Lösung und wird zu gegebener Zeit informieren. 

Gründung eines Förderkreises „Glockenturm Arnsdorf“ 
Das Dach auf dem Glockenturm in Arnsdorf wird von 
Jahr zu Jahr regendurchlässiger. Das nebenstehende Fo-
to zeigt einen Innenausschnitt. Der Ortschaftsrat Arns-
dorf möchte 2026 einen Förderkreis „Glockenturm“ bil-
den, der im Rahmen der Kirchgemeinde arbeiten soll, dabei sollen 
Erfahrungen des alten Förderkreises „Bilderdecke“ genutzt werden. 
Ziel des Förderkreises wird die Einwerbung von Spenden durch 
Öffentlichkeitsarbeit in Kommune und Medien, die Ermittlung der 
Projektkosten durch Anfragen bei Baugewerken, die Antragstellung 
zu Förderprogrammen öffentlicher Träger sowie die Begleitung von 
Ausschreibungen bei Baubetrieben. Materialauswahl, Bauantrag, 
Bauausführung, Abstimmungen mit Kirchbaupfleger und Denkmal-
schutz gehören auch dazu. Wer mitarbeiten möchte, melde sich 
beim Kirchenvorstand oder bei Klaus Preiser. 
Spenden sind gern willkommen, dazu bitte die Spenden-IBAN auf 
der Rückseite mit Verweis: „Glockenturm Arnsdorf“ verwenden. Bei 
Adressangabe schicken wir Spendenbescheinigungen zu. 

https://www.bibleserver.com/LUT/Hiob19%2C25


Gottesdienste im Januar 

10 Uhr in Rammenau und/oder 14 Uhr in Großröhrsdorf  

   16.00 Uhr 
FGD  

mit Wieder-
holung des 

Krippenspiels  

16.00 Uhr  
musikalischer 
Gottesdienst 

 
 

Familienkirche 

Familienkirche 

Neues Gottesdienstformat für Familien mit kleinen Kinder, Helfer gesucht   

Familienkirche ist ein Gottesdienst für Familien mit kleinen Kindern. Auch Gro-
ße sind herzlich willkommen. Eine Familienkirche dauert ca. 30 Minuten und 
enthält alles, was einen Gottesdienst ausmacht. Es gibt keine Predigt, im 
Mittelpunkt steht eine erzählte Geschichte, die pantomimisch gespielt wird. 
Die zweite Hälfte einer Familienkirche ist die anschließende Gemeinschaft 

beim Kirchencafé. 

Wer sich einbringen möchte bei der Organisation des Kirchencafe oder beim 

Theaterspielen kann Kontakt aufnehmen mit Gemeindepädagogin Maria Sei-

fert 035200 179283.  



  Gottesdienste im Februar  

 

9:30 Uhr SGD  
K: bes. Seelsor-

gedienste   

  

9:30 Uhr PGD     

   
  

19:00 Uhr  
Weltgebetstag 

17:00 Uhr  
Weltgebetstag 

  

Den Weltgebetstag haben Frauen aus Nigeria vorbereitet. „Kommt! Bringt 
eure Last.“ lautet ihr Motto, angelehnt an Matthäus 11,28-30. 
In Nigeria werden Lasten von Männern, Kindern vor allem aber von Frauen 
auf dem Kopf transportiert. Doch es gibt auch unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Das Land ist geprägt von sozialen, ethnischen und religiösen 
Spannungen. Islamistische Terrorgruppen wie Boko Haram verbreiten Angst 
und Schrecken. Die korrupten Regierungen kommen weder dagegen an, noch 
sorgen sie für verlässliche Infrastruktur. Umweltverschmutzung durch die Öl-
industrie und Klimawandel führen zu Hunger. Armut, Perspektivlosigkeit und 
Gewalt sind die Folgen all dieser Katastrophen. 
Hoffnung schenkt vielen Menschen in dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden Lebensgeschichten.  



Veränderungen in unserer Kirchgemeinde 
Großharthau am Ewigkeitssonntag 2025 

Ab 1. Januar 2026 ändert sich viel in unserer Kirchgemeinde. Dagmar Bey-
er geht zum 1. Dez. 2025 in den wohlverdienten Ruhestand. Das hat er-
hebliche Auswirkungen. Mit Dagmars Ruhestandseintritt geht eine Kür-
zung der Stelle einher. Es werden uns 25 % Kirchenmusik und 35 % Ge-
meindepädagogik gestrichen. Wir haben dann nur noch eine Stelle mit 40 
% im Bereich Gemeindepädagogik. Das ist hart. Das Arbeitsfeld 
„Gemeindepädagogik“ braucht ein komplett neues Konzept. Bis wir das 
haben, haben wir eine Zwischenlösung geschaffen: 

(1) Marlen Rüdiger wird mit dem Schwester-Agnes-2.0-Projekt alle Senio-
renkreise und Frauendienste ab 1. Jan. 2026 übernehmen. Danke Marlen! 

2) Die Kirchenkids haben im Dezember ab dem 2. Advent Pause. Ab 1. 
Jan. 2026 müssen die Kirchenkids dann mit mir vorliebnehmen. Die Grup-
pe am Montag in Frankenthal schaffe ich nicht. Hier spreche ich die Einla-
dung aus: Kommt zu einer der Gruppen Kirchkids Klasse 1-3 am Dienstag 
oder Mittwoch! 

(3) Nun habe ich seit ca. einem halben Jahr schon die Junge Gemeinde 
mit Dagmar gemeinsam gemacht. Ich bin dankbar, dass wir Pierre Scher-
wing gewonnen haben, der ab dem Frühjahr 2026 die Junge Gemeinde 
mit begleiten wird. Pierre Scherwing ist beim Kirchenbezirk für die Arbeit 
mit jungen Erwachsenen angestellt. Er wird ab 1. Mai 2026 40 % Stellen-
anteil aus unserer Gemeinde bekommen. Pierre wird die Hauskreisarbeit 
übernehmen. Da Pierre erst ab 1. Mai so richtig bei uns einsteigt, müssen 
die Hauskreise bis dahin mit einer sehr sporadischen Begleitung zurecht-
kommen. Wer mit Pierre aber schon Termine abstimmen möchte, kann 
ihn unter: pierre.scherwing@eja-online.de erreichen. 

(4) Nun kommen wir zu dem Thema, das mir die meisten Bauschmerzen 
bereitet: die Kirchenmusik. Unser Kirchenchor hängt zurzeit in der Luft. 
Das tut mir leid. 

Aus dem Kirchgemeindebund 

Auszüge aus dem Brief von Pf. Dr. B. Stahl an die Gemeinde Großharthau 



Zurzeit mühen wir uns im Kirchgemeindebund, hierfür eine Lösung zu 
finden. Stand heute müsste der Chor erst einmal Pause machen. Wir 
haben engagierte Kantorinnen und Kantoren im Kirchgemeindebund – 
und so ziemlich alle arbeiten mehr als das, was ihr Stellenumfang her-
gibt. Nun wurden aber 25 % Kirchenmusik gekürzt und weil Dagmar in 
Ruhestand geht, trifft das gerade uns. Aber es wurden ja 25 % im Kirch-
gemeindebund gekürzt, nicht 25 % in Großharthau allein. Wer ein biss-
chen Fantasie hat, vermag sich vorzustellen, dass das Umsteuern im 
Kirchgemeindebund nicht in kurzer Zeit gelöst werden kann. Das heißt: 
Wir brauchen hier etwas Zeit und es wäre nicht ganz fair, wenn unsere 
Kirchgemeinde ganz ohne Kirchenmusik auskommen müsste. Wie das 
dann insgesamt ausgeht, vermag ich heute nicht zu sagen. Die Kirchen-
musik umfasst mehr als nur die Arbeit mit dem Chor. Derzeit gibt es 
ebenso keine Lösung für die beiden Kinderchöre. Hier kann ich mich 
nur um Angebote aus der Region bemühen.  

(5) Ungeklärt sind auch die Gottesdienste und Kasualien (also: Beerdi-
gungen/Hochzeiten). Bisher planen wir nicht, etwas an unserem 
Gottesdienstprogramm zu ändern. Wir waren nun schon in den letzten 
Jahren dabei, ein Jahresprogramm so zu stricken, dass wir gut und ger-
ne in jedem Dorf miteinander Gottesdienst feiern können. Wir arbei-
ten daran, dass das so bleibt. Wer Freude daran hat, Gottesdienste 
musikalisch mit auszugestalten, ist herzlich willkommen! Derzeit läuft 
eine Abstimmung der Gottesdienstpläne im Kirchgemeindebund, da-
mit die Kirchenmusiker überall Gottesdienste abdecken können. Dan-
ken möchte ich den ehrenamtlichen Musikerinnen und Musikern, die 
schon einen Abend zusammensaßen und Ideen für die Ausgestaltung 
der Gottesdienste auf den Weg gebracht haben! 

(6) Und vielleicht darf ich hier auch anmerken, dass es nicht gerade 
einfacher geworden ist, da ich seit 1. Okt. 2025 die Vakanzvertretung 
von Fischbach-Arnsdorf-Wallroda übernehmen musste. Das bedeutet 
für mich: Die Arbeit in und mit einem weiteren Kirchenvorstand mit 
Verantwortung für Kasualien, 7 Gebäude, 2 Friedhöfe und das gele-
gentliche Aushelfen bei Gottesdiensten. Die Konfis aus Fischbach-
Arnsdorf-Wallroda sind nun schon seit Schuljahresbeginn mit nach 
Großharthau gewechselt. Das heißt für uns: Unser Konfi-X-Programm 
geht weiter. Der Abstimmungsbedarf ist aber stark gewachsen:  



7 Dörfer, 20 Kids, 10 Schulen, 100 Hobbies… Es macht trotzdem sehr viel 
Freude, mit den Konfis zu arbeiten. Ich hoffe, dass dieses Angebot unse-
ren Konfis zum Segen wird.  

(7) Positiv und mit Freude darf ich auch berichten, dass wir seit Septem-
ber 2025 Konstantin Vogel als Vikar im Team haben. Es ist schön, dass 
Konstantin nun gute zwei Jahre bei uns sein wird. Er wird hier und da 
mitwirken und Dienste übernehmen. 

(8) Zum Schluss gibt es auch noch die Verwaltung. Wir sind angehalten, 
eine zentrale Verwaltung im Kirchgemeindebund aufzubauen. Es gibt 
jetzt mehr und mehr Zuständigkeiten für bestimmte Sachgebiete und es 
braucht viel mehr Zusammenarbeit. Wir wollten vor allem die Anlauf-
stellen in den Dörfern erhalten. Das bedeutet, dass die Verwaltung nun 
schwerpunktmäßig in Großharthau stattfindet und in Wallroda eine Öff-
nungszeit angeboten wird. Die Öffnungszeiten werden dann von zwei 
Zeiten pro Woche und Gemeinde auf eine Zeit reduziert. Das heißt: in 
Wallroda bleibt der Montagnachmittag übrig und in Großharthau wird 
ab 1. Jan. 2026 nur noch am Dienstagnachmittag eine Öffnungszeit sein. 
Termine nach Vereinbarung bleiben möglich. Der Aufbau einer zentralen 
Verwaltung im ganzen Kirchgemeindebund kostet einiges an Nerven. 
Wer ein aufmunterndes Wort für Marina Mitzscherling, unserer lang ge-
dienten Verwaltungsmitarbeiterin, und Claudia Boden, unserer neuen 
Verwaltungsmitarbeiterin seit Juli 2025, hat, soll damit nicht hinter dem 
Berg halten! 

Zum Schluss möchte ich vor allem an unseren Kirchenvorstand ein gro-
ßes Dankeschön aussprechen. Verantwortung tragen ist schwer! Ich 
weiß, dass wir mit bestem Wissen und Gewissen Entscheidungen treffen 
und dennoch geht nicht alles glatt. Umso dankbarer bin ich, dass wir gut 
aufeinander achtgeben, gut diskutieren und immer darauf hoffen: Jesus 
Christus selbst baut die Gemeinde. Aus dieser Hoffnung heraus sage ich 
Danke für alles Mitdenken, Tragen, Entscheiden und Erledigen. 

Ich grüße euch alle mit unserem Leitvers aus dem Epheserbrief: Lebt in 
der Liebe, wie auch Christus uns geliebt hat (Eph 5,2). 

Benjamin Stahl, Pfr. 



Rückblick Keltische Messe „Das Licht in unsren Herzen“  
Nach vielen Proben freuten wir uns sehr, am 19. 10 2025 um 16 Uhr in der 
Krankenhauskirche Arnsdorf die Keltische Messe „Das Licht in unsren Her-
zen“ im Rahmen eines musikalischen Gottesdienstes zu präsentieren. 
Unter der Leitung von Kantorin Esther Slesazeck und der Unterstützung 
von Kantor Martin Seifert hatten sich die Kirchenchöre Großröhrsdorf-
Kleinröhrsdorf, Arnsdorf-Fischbach, Wallroda sowie Projektinteressierte an 
dieses Musikprojekt gewagt. 
Enno Rejzek & Darius Gritzka tauchten die Krankenhauskirche ins jeweils 
zu den Stücken passende Licht & installierten Technik & Mikrophone. Am 
Vortag der Aufführung holten fleißige Helfer einen Bühnenaufbau aus Stol-
pen, halfen beim Aufbau & auch beim Abbau am Sonntag, während weite-
re Helfer sich um das Wohl der Aufführenden kümmerten. Kaffee, Tee & 
Kekse wurden bereitgestellt, damit Stimme & Instrumente nicht versagten. 
Die Krankenhauskirche war sehr gut gefüllt & es lief einigen ein Schauer 
über den Rücken, als der Klang der Drehleier von Lutz Bürger ertönte & die 
keltischen Klänge von Kazumi Hashimoto an der Harfe verstärkt wurden. 
Die restlichen Instrumentalisten (Gabriele Lorenz – Violine, Juliane Scher-
wing – Flöte, Cornelius Matthies – Trommeln, Volker Sippel – Gitarre, 
Bernd Pretzsch – Gambe, E-Piano) stimmten ein & bald erklang die glaskla-
re Stimme der Solistin Juliane Mütze, bevor der Chor einsetzte. 
Fast eine Stunde erklangen keltische Klänge, Texte mit deutschen, engli-
schen & gälischen Wörtern, bei denen man sich fast wie in Irland oder 
Schottland fühlte. Tatsächlich reichen die Ursprünge der Keltischen Messe 
bis ins Jahr 563 zurück. In diesem gründete der aus Irland vertriebene 
Mönch Columban auf der Hebrideninsel Iona mit zwölf Gefährten ein Klos-
ter. Die heutige Iona-Kommunität hat in der englischsprachigen Welt den-
selben Stellenwert wie die Taizè-Kommunität auf dem europäischen Fest-
land. Der evangelische Studentenpfarrer und Textdichter Eugen Eckert hat 
Anregungen der Iona-Kommunität aufgegriffen und einige der schönsten 
Texte des Heiligen Columban verdichtet. In Zusammenarbeit mit dem ka-
tholischen Kirchenmusiker und Komponisten Peter Reulan entstand daraus 
die Messe „Das Licht in unsren Herzen“. 
Zum Abschluss gab es tosenden Beifall. Ein Dank geht an Esther Slesazeck 
für die Idee & die herausragende Leitung sowie alle Beteiligten. Wir be-
danken uns auch herzlichst bei allen Besuchern, die uns gelauscht & auch 
durch ihre Spenden die kirchenmusikalische Arbeit in den beteiligten Ge-
meinden unterstützt haben.    Text: Janine Prater (gekürzt) 



 

Öffnungszeiten des Pfarramtes: 
Friedensstraße 3, 01477 Arnsdorf OT Wallroda: 
Montag von 14:00 bis 18:00 Uhr 
 

Fahrdienst  
Zu den Gottesdiensten & Veranstaltungen in unseren Kirchorten wird ein 
ständiger Fahrdienst angeboten. Bitte rufen Sie bei Bedarf an: 
Arnsdorf  Herrn Karsch(291326)  
Fischbach  Frau I. Mütze (0173-3615770)  
Wallroda   Frau Roth (160421) 

Mieten, Pachten und Spenden,  
IBAN: DE97 3506 0190 1681 2090 49 BIC: GENO DED1 DKD 
Bank für Kirche und Diakonie – LKG Sachsen. Bitte „RT 1790“ angeben. 

Kontonummer für‘s Kirchgeld IBAN: DE02 3506 0190 1683 1000 28  

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
Pfarrer Dr. B. Stahl Tel. 035954-53184 benjamin.stahl@evlks.de   
Bitte nutzen Sie den angeschlossenen Anrufbeantworter.  
In der Regel werden Sie innerhalb von 24 Stunden zurück gerufen. 

Gemeindepädagogin Maria Seifert und Kantor Martin Seifert 
  Tel. dienstlich 035200-299089 und privat 035200-179283  
  kantor_seifert@posteo.de und mariaseifert75@web.de 

      Verwaltungsmitarbeiterin  Marina Mitscherling 
  Tel. 035200-29896 Fax. 035200-29733 kg.wallroda@evlks.de 

Evangelische Kindertagesstätte „Tausendfüßler“ Fischbach 

Träger: Stadtmission Dresden. Leiterin: Frau Korch - Tel. 035200-28682  

Kirche im Internet  Sie finden unsere Homepage unter www.kirche-afw.de  
 

Die Kirchennachrichten werden von der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Arnsdorf-Fischbach-
Wallroda herausgegeben & von ehrenamtlichen Helfern verteilt. Verantwortlich für den 
Inhalt ist der Kirchenvorstand. Wir freuen uns über Spenden für die Öffentlichkeitsarbeit 
der Kirchgemeinde. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 4. Februar 2026 
Beiträge bitte ans Pfarramt kg.wallroda@evlks.de nicht als PDF-Datei senden.   

Was Sie noch wissen sollten 

mailto:benjamin.stahl@evlks.de

